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der Kurbelwelle aus bewegt wird .

stets durch das gleiche Schieberende .

Erpanſion mit zwei aufeinander laufenden Schiebern , erſter Fall .

Tafel XXVIII . , Fig . 2. àa der Vertheilung nd e die

Expansionsschieber . b und e gehen mitsammen , können aber

einander verstellt werden . Der Vertheilung chieber wird durch ein

voreilend gestelltes Excentrum bewegt . Die Expansionsschieber werden

durch ein zweites ebenfalls voreilend ltes Excentrum bewegt .

Beide Excenter machen gleich viel Un drehungen und können von

der Kurbelwelle aus bewegt werden . Wenn die Schieber b und e

die Oeffnungen in à überdecken , ist die Absperrung vorhanden .

Aendert man die Distanz der Schieber b und o, s0 wird der Ex -

pansionsgrad geändert . Auch diese Einrichtung ist gut und wird

u

b er gegen

oftmals angewendet .

Erpanſioun mit zwei aufeinander laufenden Schiebern , Zweiter Fall .

Tafel XXVIII . , Fig . 3. Bei dieser Anordnung werden die Expan⸗
sondern da -

sionsschieber nicht durch einen Mechanismus beweg

durch , dass sie in der Mitte an einen Ansatz d und be

die Wände der Dampfkammer anstossen . Die Expansionsschieber
hieber a , werden

e und 7/ an

b und e liegen nämlich auf dem Verthieilun

gegen denselben durch den Dampf ang rückt und werden durch

den Vertheilungsschieber bei dessen Hin - und Herbewegung mit

fortgenommen , bis sie entweder an den mittleren Ansatz d oder an

die Wände der Dampfkammern stossen , was sie zum Stillstehen

bringt , während der Vertheilungsscl

schieht die Verschiebung der Expan⸗

theilungsschieber .

ber fort geht . Hierdurch ge -

ionsschieber gegen den Ver -

Der Condenſationsaz

Veſchreibung der gewöhnlichen Apparate . Vorzugsweise zwei An⸗

ordnungen von Condensationsapparaten werden bei den Dampf⸗
maschinen angewendet : die Dalt dhe und die Maudslagsche . Bei

ersterer , Tafel XXVIIII . , Fig . 4 , stehen der Condensator und die

Luftpumpe nebeneinander in

Fig . 5 , ist die Stellung dieser drei

Für,die Funktionen des Apparates sine

werthig . Die Watt ' sche Anordnung

der Kaltwassercysterne , bei letzterer ,

eine concentrische .
f
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Apparate nimmt etwas weniger Raum ein als der erstere . In der
folgenden Beschreibung der beiden Apparate werden die gleichen
Gegenstände mit denselben Buchstaben bezeichnet .

a ist die Kaltwassereisterne , dieselbe kann aus Holz oder aus
Eisen hergestellt werden ; sie wird von der Kaltwasserpumpe aus
fort und fort mit kaltem Wasser versehen , damit dieses nicht über -
laufen kann , ist ein Abflussrohr b angebracht . e ist die Luftpumpe
mit den Klappenventilen : Einsaugklappe c , die Kolbenklappe c. ,
die Entleerungsklappe o . Das Einspritzen des Wassers geschicht
vermittelst eines Rohres d, an dessen äusserer in der Tiefe des Ci -
sternenwas befindlichen Mündung ein Hahn oder ein Ventil
oder ein Schieber angebracht ist , um die Wassermenge , welche
durch den äusseren atmosphärischen Druck eingetreten ist , nach
Bedarf reguliren zu können , welches Rohr aber innen im Con⸗
densationsraum durchlöchert und zuweilen mit einer Brause ver -
schen ijst .

Wirkung des Condenſators . Die Vorgänge , welche in dem ganzen
Condensationsapparat während des Maschinenspiels vorkommen ,
sind ziemlich komplizirt und korrekt nicht leicht zu erklären . Wir
wollen die Erscheinungen von dem Augenblick an betrachten , wenn
der Kolben in die Höhe zu gehen beginnt , setzen aber voraus ,
dass in der ganzen Maschine der Beharrungszustand vorhanden

sei , in welchem am Ende jedes Auf - und Niedergangs des Kolbens

identische Zustände vorhanden sein werden . Diese Identität kann

nur dann eintreten , wenn bei jedem ganzen Kolbenspiel ( Auf - und

Niedergang ) alle Flüssigkeiten aus dem Condensator entfernt werden ,
die während eines solchen Spieles in den Condensator eintreten .

Aus dem Condensator muss also entfernt werden : 1) das Wasser ,
welches durch die Condensation des Dampfes während eines Kol -

benspiels gebildet wird . Es entsteht aus zwei Füllungen des Dampf⸗
cylinders ; 2) das Condensationswasser , das während eines ganzen
Kolbenspieles in den Condensator eintritt ; 3) die atmosphärische
Luft , welche in dieser Wassermenge enthalten ist und die wegen
der geringen im Condensator herrschenden Spannung frei wird ;
4) der Theil des eintretenden Dampfes , welcher nicht condensirt

wird . Diese Quantitäten von Wasser , Dampf und Luft müssen sich

im Beharrungszustand der Bewegung am Anfang des Hubes des

Luftpumpenkolbens in dem Raum zwischen diesem Kolben und

dem Entleerungsventil befinden , denn die in diesem Raum befind -

lichen Flüssigkeiten werden aus der Luftpumpe entfernt , während

der Kolben aus der tiefsten Stellung in die höchste gelangt .
23530 .
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